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Mechatronik und elektrische Antriebe A 

Übung 4: Permanentmagnet 

In der dargestellten Anordnung befinde sich ein Permanentmagnet aus Neodym-Eisen-Bor 

(NdFeB). Für den Magneten gelte 1cmml = , 22cmmA = . Für den Luftspalt gelte 1,25mmd =  

und 21cmlA = . (Der magnetische Widerstands des Eisens sei 0A/VsFeR ≈  (µr = ∞). 

 
 

a) Bestimmen Sie den Fluss Φ  im Luftspalt bei einer Umgebungstemperatur von 

60°Cϑ = . Verwenden Sie dazu die beigefügten Kennlinien. 

b) Wie groß ist die Kraft lF  im Luftspalt? 

c) Wie groß ist die Kraft lF  bei einer Umgebungstemperatur von 150°Cϑ = ? 

d) Welche maximale Luftspaltlänge d  ist zulässig, damit bei einer 

Umgebungstemperatur von 150°Cϑ =  keine irreversiblen Schädigungen des 

Permanentmagneten auftreten? 
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Abbildung 1: Kennlinien zu VACODYM 642 TP 

(Kennlinien aus Selten-Erd-Dauermagnete VACODYM . VACOMAX, Ausgabe 2002) 

 

 


